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Charles I
"Man of Blood" oder Märtyrer?

Die Monografie bietet eine quellengestützte Analyse der Herrschaft Charles' I. Der Fokus
dieses Buches liegt in den zwei Jahren vor seiner Hinrichtung, seinem Prozess und Tod
sowie den Reaktionen darauf. Dafür wird ein kurzer Abriss seines vor allem politischen
und militärischen Lebens gegeben, der einen biografischen Charakter trägt. Beginnend
mit seiner Politik gegenüber Schottland über die Eskalation zum Bürgerkrieg bis hin zur
mehrfach gescheiterten Friedenssuche. Im Zentrum steht die Frage, wie sich ein
Monarch zwischen politischen Erwartungen, persönlicher Unnachgiebigkeit und
strategischem Fehlverhalten selbst in den Untergang manövrierte. Dabei wird der Fokus
auch auf die Gegenseite gerichtet: die parlamentarische Opposition, die
radikaldemokratische Bewegung und Oliver Cromwell. Gegensätzliche Wahrnehmungen
prallen aufeinander: Charles als „man of blood" einerseits, als Märtyrer für Krone und
Kirche andererseits. Ziel der Publikation ist es, das historische Urteil über Charles I.
differenziert darzustellen und die langfristigen Auswirkungen seiner Hinrichtung auf das
politische Denken in England zu reflektieren. Seine Rolle in der Entwicklung der
konstitutionellen Monarchie und sein Nachleben in Erinnerungskultur und Historiografie
werden abschließend beleuchtet. Die Monografie richtet sich an Lehrende und
Studierende der Geschichts- und Politikwissenschaft sowie Anglisten und an historisch
interessierte Leser:innen, die sich für europäische Monarchiegeschichte und
revolutionäre Umbrüche begeistern.
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